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u alpS ist ein international
tätiges Ingenieur- und
Beratungsunternehmen,
das Betriebe, Kommunen
und Länder in ihrer
nachhaltigen Entwicklung
und im Umgang mit den
Folgen, Chancen und
Risiken des Klima-
wandels stärkt.

>16 Jahre Erfahrung >1000 Publikationen >500 Kunden



alpS Portfolio
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Der Klimawandel findet statt?
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http://www.alpenverein.at/portal_wAssets/docs/service/presse/2019/gletscherbericht/Gletscherbericht_2_19.pdf
(Fotos: M. Strudl) 

2011

2016

2018

www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimavergangenheit/neoklima/lufttemperatur
(Morice u.a. 2012, Auer u.a. 2007)

http://www.alpenverein.at/portal_wAssets/docs/service/presse/2019/gletscherbericht/Gletscherbericht_2_19.pdf
http://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimavergangenheit/neoklima/lufttemperatur
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„Ein guter Winter kann die Welt nicht retten“

11.11.2018 11

Schneeschmelze heuer extrem – trotz des strengen Winters. 

24.08.2018
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• Klimaschutz bleibt wichtig
• Anpassung notwendig!
• Im besten Fall ergänzen sich die 

Maßnahmen
– Wärmedämmung
– Renaturierung von Moore / Humusanreicherung

Klimaschutz First

11.11.2018 12
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Klimaschutz

alle Maßnahmen, die zur Verringerung 
des Ausstoßes von Treibhausgasen 
beitragen

Anpassung an den 
Klimawandel

alle Maßnahmen, durch die negative 
Auswirkungen des Klimawandels 
vermieden und positive Entwicklungen 
genutzt werden

11.11.2018 13
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Beispiel Tirol



Lebens- und Wirtschaftsraum 
Tirol
Unterstützung für Gemeinden in Zeiten des Klimawandels



Unterstützung für Gemeinden in Zeiten des Klimawandels

Lebens- und Wirtschaftsraum Tirol:

Bewusst-
seins-

bildung

Verletzlich
keits- und 

Risiko-
analyse

Aus-
arbeitung

nachhaltig-
er Maß-
nahmen

Aus-
zeichnung 
erfolgreich-
er Projekte

Prozess-
begleitung

Umsetzung 
erster Maß-

nahmen

Förder-
beratung



Bezirkstour
> 4 Veranstaltungen in ganz Tirol
> Bewusstseinsbildung zum Thema 

Klimawandelanpassung – Herstellung 
Zusammenhang Klimaschutz

> Sichtbar machen der möglichen Handlungsfelder in 
Tiroler Gemeinden

> Konkrete Hilfestellung und Unterstützungsangebot 
für die Gemeinden

> Fokus auf Entdecken der Chancen!

Erstgespräch
> Erwartungen an das Programm
> Bewusstseinsbildung
> Identifizierung besonders betroffener Sektoren



Verletzlichkeits- und 
Risikoanalyse
> Zusammenstellung relevanter Klimafolgen 

für die Gemeinde/die Gemeinden
> Interaktiver Workshop mit 

GemeindevertreterInnen

Maßnahmen
> Ausarbeitung der Maßnahmen für die 

Gemeinde/die Gemeinden
> Abstimmung der Maßnahmen mit der 

Gemeinde
> Finalisierung des Maßnahmenplans für die 

Gemeinde



Förderberatung

Ausarbeitung Förderportfolio basierend auf 
folgenden Grundlagen:
> Energie Tirol hat für Gemeinden bereits eine 

Übersicht über mögliche Förderungen im 
Gebäudebereich erstellt

> Gemeindemappe Tirol (aktualisiert Herbst 
2017)

> Förderkataster des Klima- und Energiefonds

19



Umsetzung der 
Maßnahmen

Vorstellung von erfolgreichen 
Projekten
> Im Rahmen des Gemeindeforums 2019 

werden erfolgreiche Anpassungsmaßnahmen 
in Gemeinden präsentiert und ausgezeichnet. 

Prozessbegleitung
> im Rahmen der e5- und Klimabündnis-

Gemeindebetreuung
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Vom Klimawandel zur zielgerichteten Maßnahme
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Risikoanalyse

Betroffenheit 
durch den 

Klimawandel

Maßnahmen 
zur Anpassung 
an den 
Klimawandel



Risikolandschaft

u Risiken erheben basierend auf 
vorhandenen Informationen 

u Identifikation neuer Risiken

u Welche Sektoren sind betroffen?

u Ereignisse

24
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Risikobeispiele
Gefahrenkatalog

Naturgefahren
v Lawine

v Hochwasser

v Muren

v Oberflächenwässer –
Starkregen

v Sturm

v Unwetter

v Erdbeben

v Steinschlag/Felssturz

11.11.2018 25

Technische Risiken

v Brand

v Gefährliche Stoffe

v Waldbrand

v Tankstellen

v Umweltverschmutzung

Infrastrukturelle Risiken

v Trinkwasserversorgung

v Abwasserversorgung

v Strom

v IT

v Kommunikation

v Strategische Infrastrukturen

Quelle: 
Lawinenwarndienst Tirol



Betroffenheit durch den Klimawandel

u Einschätzung der 
Betroffenheit der Gemeinde 
durch den Klimawandel
„Betroffenheit durch die Veränderung“

u Verschieben von Klimafolgen 
auf der Horizontalen Achse
„klein – mittel – groß“ 
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Vulnerabilität

Exposition gibt an, wie stark eine 
Region dem Klimawandel ausgesetzt ist

Sensitivität ist ein Maß zur 
Beschreibung der Empfindlichkeit 
eines Sektors gegenüber den aktuellen 
Klimabedingungen
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Ausarbeitung der Maßnahmen 
für die Gemeinde/die 
Gemeinden

Abstimmung der Maßnahmen 
mit der Gemeinde

Finalisierung des 
Maßnahmenplans für die 
Gemeinde

28
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Gnadenwald
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u Waldgebiete: ca. 60% der 
Gemeindefläche, 75% Schutzwald, 5% 
Bannwald

u Bewirtschaftung: Vielzahl privater 
WaldbesitzerInnen, Österreichische 
Bundesforste, Gemeinde

u Erstgespräch: „Die Gemeinde möchte die 
Risiken, die auf die Gemeinde 
zukommen, aufgezeigt bekommen!“



Vulnerabilitätsanalyse
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Bundeslands Tirol Gemeinde 
Gnadenwald



Ergebnis Maßnahmenausarbeitung
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Aktivitäten 2019 Aktivitäten 2020

Flächenauswahl für waldbauliche Maßnahmen Abklären der Förderlandschaft für die 
unterschiedlichen Maßnahmen

Identifikation der GrundbesitzerInnen dieser 
Flächen

Wenn notwendig, Gründung eines 
Waldpflegevereins

Ggf. Aufsetzen von 
Bewirtschaftungsverträgen

Auswahl der Baumarten basierend auf der 
Waldtypisierung des Bundeslandes

Persönliches Gespräch mit den BesitzerInnen
(Bewusstseinsbildung)

Einreichung eines Förderansuchens

Erstellung eines Maßnahmenplans für 2020 Initiierung von waldbaulichen Maßnahmen



Was haben wir gelernt?

u Befragungen im österreichischen Projekt CCACT: Gemeinden zwar 
sensibilisiert, konkretes Wissen ist jedoch gering

u Bewertung von Klimafolgen muss auf lokaler Ebene erfolgen

u Durch die Ermittlung des Anpassungsbedarfs Fokussierung auf einige wenige 
aber vordringliche Anpassungsmaßnahmen

u Prozessbegleitung und Zusammenarbeit verschiedener lokaler Akteure 
essentiell

u Aktive Ansprechperson in der Gemeinde notwendig
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durchschnittliche Bewertung verschiedener Aspekte des 
Projekts durch die Gemeinden  (n = 8)

09.10.19Für den Inhalt verantwortlich:  Franziska Lotter 35

8,0

9,0 9,3 9,6 9,6 9,8

0

2

4

6

8

10

Relevanz- und
Praxisnähe der

Inhalte

individuellen
Interessen der

Gemeinde

Arbeits- und
Zeitaufwand

Ablauf und
Organisation

fachliche
Kompetenz

persönliches
Auftreten



09.10.19Für den Inhalt verantwortlich:  Franziska Lotter 36

Nutzen des Projekts für die Gemeinden

„Da haben sich Menschen 
unterschiedlichster Sparten 

zusammengehockt und sich über die 
gleichen Probleme Gedanken 

gemacht.“

„Das hat uns sicher auch… in dem 
Sinn sehr weiter gebraucht. Weil 
wir einfach wissen: wo wollen wir 

jetzt den Hebel ansetzen, was 
wollen wir jetzt für Maßnehmen 

ergreifen?“

„Es war vllt. wichtig, weil man da 
wieder einfach einen Ansporn gekriegt 
hat und uns eigentlich auch - oder mir -

bewusst geworden ist, man muss ein 
bisschen mehr tun in der Richtung.“



Nutzen des Projekts für die Gemeinden 
(Selbsteinschätzung Gemeinden)

u Bewusstseinsbildung in der Gemeinde 

u Klimawandel und die Anpassung daran wird in Zukunft immer „mitgedacht“

u Anreiz, um wieder (mehr) aktiv zu werden

u Austausch & Vernetzung innerhalb der Gemeinde 

u Wertvoller Input von Experten, Sicht „von außen“ auf die Gemeinde

u Abschlussbericht als Grundlage, um bestimmte Problemfelder anzugehen

09.10.19Für den Inhalt verantwortlich:  Franziska Lotter 37
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Ausblick



Angebote
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Darstellung der 
Auswirkungen klimatischer 

Veränderungen

Erfassung und Koordination 
bestehender Initiativen

Verletzlichkeitsanalysen 
(Risiken & Klimafolgen)

Partizipationsprozess

Planung von 
Anpassungsmaßnahmen

Graphische Aufbereitung & 
Kommunikation der 
Projektergebnisse

Bildungs- und 
Kommunikationskampagnen

Monitoring der Aktivitäten

Wirkungsorientierte 
Evaluierung



Angebote
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Darstellung der 
Auswirkungen klimatischer 

Veränderungen

Erfassung und Koordination 
bestehender Initiativen

Verletzlichkeitsanalysen 
(Risiken & Klimafolgen)

Partizipationsprozess

Planung von 
Anpassungsmaßnahmen

Graphische Aufbereitung & 
Kommunikation der 
Projektergebnisse

Bildungs- und 
Kommunikationskampagnen

Monitoring der Aktivitäten

Wirkungsorientierte 
Evaluierung



Prozessbeschreibung für eine Kommune

1. Verletzlichkeitsanalyse zur Erfassung von 
Resilienz bzw. Vulnerabilität gegenüber 
zukünftigen klimatischen Entwicklungen

u Risikoanalyse

u Klimafolgenabschätzung (ausgewählte Sektoren)

2. Erhebung bestehender Maßnahmen im Bereich 
der Anpassung

3. Planung von Anpassungsmaßnahmen

4. Abschlussveranstaltung

5. Erstellung Strategie
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1 Workshop

Befragung relevanter 
AkteurInnen

1 Workshop

Veranstaltung

Arbeitsaufwand 



Referenzen

u Strategie zur Anpassung an den Klimawandel für das Bundesland Salzburg

u Klimastrategie Tirol

u Strategie zur Anpassung an den Klimawandel für das Bundesland Niederösterreich 

u Anpassungsstrategie Bregenz – Maßnahmenentwicklung

u Klimawandelanpassung in Wolfurt

u Klimawandelanpassung in Tiroler Gemeinden und Städten (Wörgl, Brixlegg, Prägraten, 
Virgen, Matrei, Pfunds, Arzl, Karrösten, Stams, Gnadenwald)

u Anpassungsstrategie Strategie Stadt Innsbruck - Maßnahmenentwicklung

u Klimawandelanpassung im Bezirk Pongau

u Klimawandelanpassung in Kleinarl, Werfenweng, Dorfgastein, Flachau, Bischofshofen, 
Wagrain, St. Martin am Tennengebirge

u Erstberatung Landkreis Ludwigsburg

u Erstberatung Stadt Aalen
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Welche Erfahrungen haben Sie in Sachen 
Klimawandelanpassung in Ihrer Kommune? 

A: Bereits umgesetzt/in Umsetzung/am Vorantreiben

B: Interessiert/bereit mich an einem Prozess zu beteiligen

C: Keine Vorstellung davon, wie ich mich beteiligen kann

D: Keine Zeit/wichtigere Dinge zu tun
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Danke!
Hanna Krimm

Klimawandelanpassung

alpS GmbH | A-6020 Innsbruck | Grabenweg 68
T +43-512-39 29 29-25

krimm@alps-gmbh.com | www.alps-gmbh.com

mailto:krimm@alps-gmbh.com
http://www.alps-gmbh.com/

